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Was bedeutet Regionale Transformation? 
Unser Verständnis

• Strukturwandel heute: 3 Treiber

• Gekennzeichnet durch 
- Neue Akteure / Organisationen
- Neue Netzwerke und Beziehungen
- Neue Regeln in der globalen Wissensökonomie 

• Zentrale Frage der Regionalentwicklung: 
Wie entstehen neue Aktivitäten in meiner Region?
Wie entsteht aus dem, was wir hier wissen, Neues?

• Wissen als Schlüssel für neue Aktivitäten

 Welche Formen der regionalen Transformation gibt es?

Treiber der 
regionalen

Transformation

Digitalisierung

DekarbonisierungDemographie



21.11.2024 © Fraunhofer IMWSeite 3

Wie kann regionale Transformation ablaufen?
Entwicklungspfade zwischen Kontinuität und Wandel: Welche eignen sich für Ihre Region?

Formen der Pfadentwicklung 

Dominguez Lacasa & Klement 2018; Klement 2018; Grillitsch & Trippl 2016

Gefahr der 
Stagnation

Großes 
Investment & 
Risiko

Benötigt lokale 
Ressourcen & 
Koordination

Welche Voraussetzungen für regionale Transformation?
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Was kann den Unterschied machen?
Regionale Ökosysteme verstehen und gestalten

Akteure & ihr Wissen
Struktur: Spezialisierung & Vielfalt
Lokale Wissensbasis
Change Agents identifizieren & unterstützen

Interaktionen
Kooperation & Wettbewerb
Netzwerke nach innen und außen
Wissens- und Technologietransfer

Politisch-strukturelle 
Rahmenbedingungen
Politische Gestaltung des Wandels
Regionale Kultur & Vertrauen
Regionen als Subsystem größerer Systeme

AIR-Modell (Klement 2018; Dornbusch et al. 2021)
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Akteure: Transformation als Wandel lokaler Wissensbasen
Vorhandenes Wissen als Grundlage für Diversifikation

Verständnis lokaler Wissensbasis als Grundlage: Keine 
Region kann alles wissen!

Wo hat meine Region ihre besonderen Stärken?

Was lässt sich aus vorhandenem Wissen machen?
Was ist das naheliegende Mögliche?

Welche Akteure sind offen für Wandel und möchten ihn 
als Change Agents gestalten?

Beispielhafte Transformation einer regionalen Wissensbasis

Invest

Hidalgo et al. 2019: The Principle of Relatedness

Rigby 2015: Entry and Exit of US cities from Patent Classes
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Interaktionen: Ein Ökosystem lebt von lebendigen Beziehungen
Lernen von ökologischen Ökosystemen

Great Barrier Reef
Complexity and 
Nested Systems

Schematic representation of an Innovation 
Ecosystem

Adaptability and 
Evolution

Diversity and
Interdependence

Companies

Science Government

Users

Talent

Infrastructure

Support

Networks

Funding

Great Barrier Reef Komplexität und 
verschachtelte

Systeme

Schematische Darstellung eines 
Innovationsökosystems

Anpassung und 
Evolution

Diversität und
Interdependenz

Source: Shutterstock

Companies

Science Government

Users

Talent

Infrastructure

Support

Networks

Funding
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Politisch-strukturelle Rahmenbedingungen
Transformationsprozesse begünstigen durch Strategie und Begleitung

Gemeinsame Strategieprozesse
Anstoßen, Diskussion, Begleitung, Unterstützung

Fokussierung von Stärken

Change Agents statt Verantwortungsdiffusion

Vernetzung intern und extern vorantreiben

Regionen als Subsystem verstehen

Stärkung lokaler Wissensbasis 
durch Förderung sicherstellen

Stärkung lokaler Wertschöpfung 
durch Förderung sicherstellen

https://archive.nordregio.se/en/Metameny/Nordregio-News/2014/Bioeconomy-and-
Regional-Economic-Development/Case/index.html
Coenen & Moodysson 2015: Path Renewal in Old Industrial Regions: 
Possibilities and Limitations for Regional Innovation Policy

Örnsköldsvik: Gemeinsam von der
Papierfabrik zur Bioraffinerie
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Thüringens Voraussetzungen für 
Regionale Transformation
Eine Studie zu Schlüsseltechnologien in Ostdeutschland

Wissenschaftliche Zentren in Schlüsseltechnologien rund um FSU 
Jena (9 ST),  TU Ilmenau (5 ST)

Jena als eines von drei herausragenden 
Technologiezentren in Ostdeutschland

Spezialisierung (Patente, Stellenangebote): Photonik

Schlüsseltechnologien mit den meisten patentierenden 
Unternehmen aus Thüringen in den Top 10: 
KI (4), Mikroelektronik (4), Robotik (4), Photonik (3) 

Anzahl patentierender Unternehmen in den Schlüsseltechnologien
(Prognos & Fraunhofer IMW 2021)
https://www.ostbeauftragter.de/ostb-de/aktuelles/
studie-schluesseltechnologien-2055294  
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Thüringens Voraussetzungen für 
Regionale Transformation

Beispiel Quantencomputing*: 
Eine komplett neue Technologie, 
eine komplett neue Branche?

Jena als eines der Zentren, mit besonders vielen 
KMU/Start-Ups: Komponenten, Messtechnik

Laser/Photonik-Kompetenzen als Schlüssel

Stärken in (Publikationen, eigene Analyse)

- Photonische Quantenverschränkung
- Supraleiter-Komponenten
- Nanopartikel
- Ionenfallen

*Hier nicht enthalten: Quantenkommunikation, Quantensensorik

Geförderte Organisationen im Bereich Quantencomputing
(Fraunhofer IMW 2024)
https://quantencomputing-deutschland.de
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Möglichkeiten der Wirtschaftsförderung
Ansätze für aktuelle Herausforderungen

Bestandspflege

• Herausforderungen mit Digitalisierung, Dekarbonisierung, Demographie angehen
• Wissensbasen identifizieren und stärken, auch in „Low-Tech“
• Aktivieren & Vernetzen für Pfaderneuerung, Diversifizierung auf Basis lokaler Stärken 

Ansiedlung

• Wirkliche Stärken finden und kommunizieren
• Pfadimport: Was bringt die Region weiter?
• Ausstrahlung von Investments begünstigen

Gründung

• Nicht automatisch verwurzelt, sondern lockbar durch Freiräume, Finanzierung, Ökosysteme

Welche Ideen und Ansätze gibt es noch?
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Möglichkeiten der wissenschaftlichen Unterstützung
Ein kleiner Werbeblock

Projekte der Abteilung
Regionale Transformation und Innovationspolitik

- Quantum Ecosystem Deutschland (Q.E.D.)

- Gestaltung Neuer Entwicklungspfade im 
Strukturwandel in Sachsen (Genesis)

- Innovationsökosystemanalyse für regionales  
Transformationsnetzwerk MoLeWa

- Wirtschaftsstrategie für die Stadt Zeitz

- Schlüsseltechnologien in den Neuen Bundesländern

- H2Innovate: Strategien für die lokale Verankerung von 
Wasserstoffanwendungen in Lingen (Ems)
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